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Neues Infoprojekt in Erfurt: So sichern
wir Radfahrer besser ab!

Erfurt setzt 2025 neue Info-Tafeln zur Fahrradüberholung
ein. Mindestabstand von 1,5 Metern soll die Sicherheit

erhöhen.

Erfurt, Deutschland - In Erfurt wird ab sofort der
Mindestabstand zu Radfahrern mit Hilfe neuer Info-Tafeln klar
kommuniziert. Die Tafel-Kampagne hat das Ziel, das
Bewusstsein für den gesetzlich geforderten Abstand beim
Überholen zu schärfen und somit die Sicherheit der
Radfahrenden zu erhöhen. In der Stadt beträgt der
Mindestüberholabstand 1,5 Meter, während es auf Landstraßen
sogar 2 Meter sind. Diese Initiative ist Teil einer umfassenden,
thüringenweiten Kampagne, unterstützt von Organisationen wie
dem Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club (ADFC) und dem
Verkehrsclub Deutschland (VCD). Wie thueringen24.de
berichtet, sieht Sophie Seher vom ADFC Thüringen einen
sicheren Abstand nicht nur als notwendig, sondern auch als

https://www.thueringen24.de/erfurt/article300522256/erfurt-adfc-fahrrad-info-strafe-autofahrern.html


vorteilhaft für die Verkehrssituation insgesamt.

Doch was steht auf dem Spiel, wenn Autofahrer diesen Abstand
missachten? Der Radverkehrsbeauftragte der Stadt, Dirk
Büschke, meint, dass Kontrollen und mögliche Sanktionen nötig
sind, um die Wichtigkeit des Mindestabstands unter die Leute zu
bringen. Dies soll nicht nur für die Radler, sondern auch für die
Autofahrer mehr Sicherheit im Straßenverkehr schaffen. Eine
Abstandsmessung in Zusammenarbeit mit der Landespolizei ist
bereits angedacht, um die Einhaltung der Regeln zu überprüfen.

Die Zahlen im Hintergrund

Die notwendigen Abstände sind nicht nur eine Empfehlung,
sondern ein fester Bestandteil der Straßenverkehrsordnung, die
am 1. Oktober 2022 in Kraft trat. In Erfurt müssen Autofahrer
den Mindestabstand von 1,5 Metern innerorts und 2 Metern
außerorts einhalten, außer sie überholen mit einer
Geschwindigkeit von maximal 30 km/h oder befinden sich auf
einem Radfahrstreifen. Eine andere Studie des KFV zeigt, dass
viele Autofahrer sich der neuen Regelungen nicht bewusst sind.
Über 40% wussten nicht, dass der Abstand im Ortsgebiet 1,5
Meter beträgt.

In einer Umfrage berichteten 42% der Autofahrer von
Unkenntnis bezüglich des Mindestabstands, was zugleich ein
potenzielles Sicherheitsrisiko darstellt. Im Jahr 2022 gab es in
Österreich 10.871 verletzte Radfahrende und ein Anstieg der
Unfallzahlen um 13% im Vergleich zu 2021. Es ist klar, dass
ungenügende Überholabstände eine der indirekten Unfallquellen
darstellen können.

Bewusstsein schaffen

Die Organisationen, die hinter der Abstandsinitiative stehen,
fordern nicht nur mehr Kontrollen, sondern auch eine
Verbesserung der allgemeinen Verkehrsinfrastruktur. So sollten
insbesondere Radstreifen und die Einhaltung der

https://www.kfv.at/fahrad-ueberholabstand-im-ortsgebiet/


Abstandsregelungen klarer kommuniziert werden. Eine bessere
Bekanntheit der Vorschriften soll schließlich dazu beitragen, die
Sicherheit im Verkehr für alle Teilnehmer zu erhöhen. Schließlich
ist ein gut informierter Fahrer auch ein sicherer Fahrer, und da
liegt wirklich was an!

Die Erfurter Aktion ist ein Schritt in die richtige Richtung, doch
bleibt abzuwarten, ob die geplanten Maßnahmen die erhoffte
Wirkung zeigen werden. Die Rückmeldungen der
Verkehrsteilnehmer sind entscheidend, um weitere Schritte zu
initiieren und die Sicherheit auf den Straßen zu optimieren.

Wer ab sofort in Erfurt am Steuer sitzt, sollte also gut aufpassen
– die Radfahrenden wünschen sich mehr Platz, und die neuen
Info-Tafeln helfen dabei, diesen Wunsch sichtbarer zu machen.
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